
 Chip-Fabs in 
Deutschland
Auch Deutschland kann Chips. 
In vielen Bundesländern befinden 
sich Fertigungsstätten dafür.

Kiel

München

Potsdam
Hannover

Mainz

Düsseldorf

Stuttgart

Schwerin

Saarbrücken
Baden-

Württemberg
Bayern

ThüringenHessen

Mecklenburg-
Vorpommern

Brandenburg

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-
Holstein

Dresden
Bosch,

GF (Global-
foundries),
Infineon,

X-Fab/
Renesas

(IDT)

Itzehoe
Vishay

Siliconix,
X-Fab
MEMS

Hamburg
Nexperia

Warstein
Infineon

Dort-
mund
Elmos

Berlin
First

Sensor

Erfurt
X-Fab

Ulm
UMS

Bremen
microfab

MEMS

Reut-
lingen
BoschFreiburg

TDK
Micronas

Freising
TI

Lampert-
heim

Littlefuse
IXYS

Regens-
burg

Infineon,
Osram

Magde-
burg
Intel

(geplant 2028)

Nürnberg
Semikron

Obwohl sich in Europa nur noch weni-
ger als zehn Prozent der weltweiten 

Fertigungskapazität für Halbleiterchips 
befinden, gibt es in Deutschland immer-
hin 21 Chip-Produktionswerke, sogenann-
te „Fabs“. Manche sind allerdings sehr 
klein. In den kommenden Jahren werden 
mehrere Neuansiedlungen erwartet, die 

größte ist Intel Magdeburg. In vier Bun-
desländern gibt es hingegen gar keine Pro-
duktionsstätten für Halbleiterchips. 

In Deutschland, Österreich und der 
Schweiz gibt es viele Firmen, die Anlagen 
und Materialien für die Chipherstellung 
zuliefern. Wir haben mehr als 70 alleine 
in Deutschland gefunden. Zu den größten 

gehören Jenoptik, Zeiss und der Laserher-
steller Trumpf. Aber auch viele mittelstän-
dische Firmen bauen Spezialmaschinen 
für die Chipherstellung. Bei der Fertigung 
greift man auf recht viele Ausgangsstoffe 
zurück: Mehr als die Hälfte der bekannten 
chemischen Elemente sind nötig.   
  (mil@ct.de) 

Chipfertigung

Zahlen, Daten, Fakten

Wissen | Chipfertigung   

c’t 2022, Heft 16114


